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Pressemitteilung 

Breitband schnellstens in Gewerbegebieten installieren 

SPD Hanstedt fordert: Gemeinsame Vermarktung der Gewerbegebiete 

nutzen, um Ausstattung mit Breitband zu forcieren 

Die Voraussetzungen sind günstig wie nie: Anfang November diesen Jahres 

hat die Wirtschaftsförderungsgesellschaft im Landkreis Harburg (WLH) 

verkündet, dass sie die Gewerbegebiete von sechs Gemeinden – Seevetal, 

Marxen, Hanstedt, Salzhausen, Egestorf und Bispingen – entlang der A 7 

gemeinsam vermarkten will.  

Dies hat die SPD Hanstedt zum Anlass genommen, ihre Anfrage vom 

September 2015 nach dem Stand des Breitbandausbaus aufzugreifen. Im 

Oktober stellte sie einen Antrag, im Zuge der Vermarktung der 

Gewerbegebiete gemeinsam mit den betreffenden Gemeinden ein Konzept 

für schnelles Internet (bis 1.000 MB/sec.) in den Gewerbegebieten der 

entlang der A 7 gelegenen Kommunen zu forcieren. 

„Zwar hat der Landkreis die Idee, eine Breitbandgesellschaft zu gründen – 

außer gelegentlichen Pressenotizen ist jedoch davon nicht viel zu hören“, 

sagt SPD-Ortsvereinsvorsitzender Manfred Lohr. Darüber hinaus soll 

angeblich „schnelles Internet“ bis 30 MB/sec. realisiert werden, was jedoch 

für Unternehmen kein wirklich adäquates Angebot darstellt. „Besonders 

fatal ist dies in einer Zeit wirtschaftlicher Prosperität, in der viele 

Unternehmen nach günstigen Standorten suchen. Wir müssen befürchten, 

dass wir im Konkurrenzkampf um Unternehmen und damit um 

wohnortnahe Arbeitsplätze abgehängt werden“, so Manfred Lohr weiter. 

Daher müsse insbesondere die WLH aufgefordert werden, sich in diesem 

Sinne für eine schnelle Installierung von Breitband in den Gewerbegebieten 

einzusetzen.   


